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i*fummHH*r $m€ms
, sc h ne I I e: rer. I nfo rmati o n sfl u ss b ri ngt
'<ämpfung, wie ein Beispiel aus dem

i ie Sal mon ellenü bprwacb unp w jJd k ü o h ig
fiir den Masr urd Scblaubtbirri^bcn nocb
d wirhtiger werden. Lfierbei komm'cir-rem
hen und reibulgslosen Informationsfluss
e Bedeutung zu.
a dem bisher gärgigen Verfatrren erhalten
a ,,QS" gebündelteD Mastbetriebe alle drei
,ate -.ine Infomation über dieEhsLufuleeih
inzclLericbU, bcn Sal mooc llene.gebo],se

iF KdleBoripD l. 0 bzrlu. lll. Pro lab urd Be
r werdcn etwa 60 Fleischsaftproben auf
ronellenaltikörper untersucht. Frir die al<-
Le Kategodeeinstufung fließen jeweils die
renergebnisse der zurückliegenden zwölf
Late in die BewertrDg ein. ller Nachteil die-
/orgehensweise: Der Schweinemäster - so
er nicht selbst seine aktuellen Salmonellen
bnisse in der QS-gefütrrten,,Quali\pe,' Da-
a:nk überprüft - kermt dcn Status däiattueli
liachteten Mastgmppcn nicht: Er ist Dicht
lem al<tueller1 Stand rnd karn daier nicht
rellstmöglich axf efi,vaige Veränderungen
Iiorgesundheitssitua'rion reagieren,

trffiru eewä
Vorteile bei der Salmonellen-
Rheinland zeigt.

E clie alctueilen Probenergebnisse dervergarrge-
nen dJei Monate eine Verschlechterung cler Iia_
tegorie Dachweisen.
Diese stetig altuelle Lrformation ist bei denMäs,
tern nicht obne Wükurg geblieben. BereiLs die
Hilweise auJ eine fehlende oder rnzureichende
Beprobung ar den Schlachthöfen hat die Zahl
der Betriebe mit fehlenden Proben [,,ohrre Ein-
rlu fung ldrastiscb sinkeo la-.en, wje die llber-
sicht zeigt. Zudem ist die Anzahl ddr Betdebe
irt den Kategorien II ulrd III deutlich gesunken.

Betriebe köilnen sehneller reagieren

Die Betriebe haben auf die al(tuellere lrrformati
onslo;c r-iodpJlig 5Lfrnellnr lesgisrr als ri,her.
Mit dco fier{rzl-n wtuden Sali".urBsproBr"m_
me besprochen, llygienemaßnahmen intensiwiert
und bei Bedarf beispielsweise SäuJezusätze ins
Futter eingemischt. Medikamentöse Maßnalmen
waren nur selten erforderlictr.
Und diese rasche Reaktion auf sich ärdernrle
Siiuationen gewinnt zunelunend al Bedeutrmg.

b*sserten inf *rrnationsf !uss

:r Federfubrung der Erzeugerge-
rschaft Rbeinlard, die seit 2009 in
von der Forschungsplattform GIeS
'dinierle grenzüberschreitende In-
tg-VI Ä-Projekt,,SafeGuard" einge-
len ist urd die als Systemberater für
IQ-Agrar [Bürdler für das QS-Sys-
das Salmonellenmonitoring io ruld
Schweilema.qtbetrieben betreut,

rte iD den vergangenen eineinhalb
en ein verbessertes Informations-
em etabliert werden: Die aktuellen
renergebnisse der jeweils letzten
Monate werden aus der Salmonel-
Latenbark ausgelesen rrnd der l,ald-
wird darüber informiert, wenn

r den letzten 56 Tagen keile Proben
rgen u.ruden;
ie Jahressollprobenzah] von 60 Pro-
nicht erreicht ist;

Bei der Salmonellenbeprobung sollten die Er
nisse schnell weitergegeben werden. Fol0, W?

So gibt es bei QS überlegungen, rlen Grenz
5ir cioe positivo g"pr,,huog roo ejnem
Wert voD 40 auf 20 zu senken; geplant isl
Ehfübrung voraussichtlich im Lade des )a
2013. KontInt es zu den nerien Grenzwe{en
gen Dur noch et\rva 50 % der tsetrjebe irr Kal
rie I, wäbrend derÄnteil der Bebiebe in der

tegorien II uld III auf lrmd eO % I
20 % steigt, ohne daSs diese Betriebr
erkenlbares Salmonelienproblern
habt bätten. Konsequenz: Nach Sc
zurrg der EG Rheidard wüd etwa
Hälfte der Mastbetriebe Maßnah
einleiten müsseD, vermehlc auch in
sprache loit dem Ferkeierzeuger.
Nur ließen sichmiteioem läleeren
lichen VorlauJ selbst strenq#e Gr
werte als die gegenwdrlig angedacJ
reaLisieren. Entscheidend daJiir is
doch eine möglichst um-fassende h
rnationsweitergabe von der Mast ar
Ferke lerzeugulg. Der lnf ormationsl
wird daher künft ig auf mehreren Ebc
erheblich aa Bedeutung gel rinnen
Projekt,,SafeGuard" wird ar dieser
rausfordenDg 20:12 verstdrkt gearbe
Nähere lnforäation"; it"f""; ;-;'
"pje) die Mitarb-irer der EC diein
unter Tel. (0 2B 41) B 80 3g 1b.

Dr. Frank GreJ
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